
 Neuer Start für die Lebergesundheit  BERLIN – Der Hosenbund kneift, der Magen drückt: Weihnachtsgans und Fettgebackenes aus Weihnachtszeit und Silvesternacht hinterlassen oftmals Spuren, nicht nur auf der Waage. Ge-sünder zu leben und zu essen gehört zu den häufigsten Neujahrsvorsätzen. Das kommt auch der Leber zugute: Laut Deutscher Leberhilfe leiden Millionen Menschen in Deutschland an ei-ner Fettleber. Entzündet sich das Organ, wird dieser Befund bedrohlich. Das IPF informiert: Labortests helfen dabei, Leberleiden frühzeitig zu erkennen.  Risikofaktoren kennen Lebererkrankungen verlaufen lange Zeit schmerzfrei. Auch die Beschwerden sind nicht eindeu-tig. So können Müdigkeit und Konzentrationsstörungen neben anderen Erkrankungen auch auf eine Fettleber hinweisen: Wenn die Leber mehr Gifte verarbeiten oder mehr Fette aufnehmen muss, als sie abbauen oder speichern kann, lagert sich zusätzlich Fett im Lebergewebe ab. Men-schen mit Übergewicht, Diabetiker, Frauen in den Wechseljahren, Patienten mit einer Vorer-krankung der Leber und Menschen, die regelmäßig Medikamente nehmen müssen, tragen ein erhöhtes Risiko für eine Fettleber.  Lebergesundheit abklären Zwar führt eine Fettleber nicht zwingend zu einem Leberschaden. Entzündet sich die Fettleber jedoch, steigt das Risiko für Leberzirrhose, Leberkrebs und Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Eine Blutprobe gibt erste Hinweise auf die Lebergesundheit. Erhöhte Leberwerte (Gamma-GT, GOT und GPT) legen den Verdacht nahe, dass das Organ nicht in Ordnung ist. Weitere Untersuchun-gen klären, welche Ursache hinter den Laborergebnissen steckt und ob die Leber bereits ge-schädigt ist. Eine Fettleber kann zudem das Symptom einer bestehenden Lebererkrankung sein, etwa einer Virushepatitis oder Eisenspeicherkrankheit. Ob eine Virushepatitis die Fettle-ber verursacht, zeigen bestimmte Antikörper im Blut. Die Eisenspeicherkrankheit wird durch einen Gendefekt ausgelöst. Blut- und Urintests geben erste Hinweise; Gentests helfen dabei, die Diagnose abzusichern.  Weitere Informationen enthalten der Beitrag „Im Fokus: Hepatitis“ unter www.vorsorge-online.de sowie das IPF-Faltblatt „Lebererkrankungen“. Es kann kostenlos heruntergeladen und bestellt werden. Weitere Bestellmöglichkeit: Postfach 12 44, 63552 Gelnhausen. Dabei unbedingt den Titel, Namen und vollständige Adresse angeben.    Das Infozentrum für Prävention und Früherkennung (IPF) informiert die Öffentlichkeit über bestehende Möglichkei-ten der Krankheitsvorsorge durch Laboruntersuchungen. Seit über 15 Jahren veröffentlicht das IPF in Zusammenar-beit mit anerkannten Experten Broschüren und Faltblätter zu einzelnen Krankheiten und deren Früherkennung. Diese Veröffentlichungen können kostenlos angefordert werden. Das IPF wird vom Verband der Diagnostica-Industrie (VDGH) unterstützt. Seine Neutralität wird durch einen wissenschaftlichen Beirat gewährleistet, dem erfahrene Ärzte angehören. Weitere Informationen erhalten Sie un-ter www.vorsorge-online.de  AUSGABEDATUM 06.01.2020 RÜCKFRAGEN AN Susanne Gerhards Redaktionsleiterin T 030-200 599 48 presse@vorsorge-online.de  www.vorsorge-online.de  twitter.com/vorsorgeonline 
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